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Gewinn der Lungenliga St.Gallen-Appenzell als Projektpartner 
für das Projekt COPdha 

Wir freuen uns bekanntgeben zu dürfen, dass die Lungenliga St. Gallen-Appenzell unser Forschungs-
vorhaben zur Erhebung des Unterstützungsbedarfs von Patientinnen und Patienten, die an der chro-
nisch obstruktiven Lungenerkrankung (COPD) leiden, fördern wird. Das Projekt hat im Herbst 2022 
gestartet und hat eine geplante Laufzeit von zwei Jahren. 
   
COPD zählt zu den häufigsten chronischen Krankheiten in der Schweiz mit einem langen Leidensweg 
für Patientinnen und Patienten sowie hohen Gesundheitsausgaben. Bei der Nicht-Einhaltung von ver-
ordneten Therapien verschlechtert sich der Gesundheitszustand der Patientinnen und Patienten schnel-
ler, worauf Exazerbationen und Hospitalisierungen folgen. Hierdurch wird der Umgang mit der Krank-
heit weiter erschwert und der Leidensdruck ist auch nach durchlaufenem Krankenhausaufenthalt höher 
als zuvor.  
 
Das Forschungsziel ist, den Unterstützungsbedarf von COPD-Patientinnen und Patienten zur Einhal-
tung von Therapien (z.B. Medikation) und/oder im Alltag zu identifizieren. Hierfür haben wir eine Um-
frage entwickelt, die den Umgang von COPD-Patientinnen und Patienten mit ihrer Krankheit, daraus 
resultierenden Einschränkungen im Alltag und gewünschten Unterstützungsmöglichkeiten erfragt. 
Ausserdem sollen regionale «best practices» der COPD-Versorgungsstruktur (z.B. Quote Hausarzt- 
Patient bzw. -Einwohner einer Region) untersucht werden. Hierfür verwenden wir u.a. Daten des Bun-
desamtes für Statistik. 
 
Die Studienergebnisse werden verwendet, um einen Anforderungskatalog für einen «Digital Health  
Assistant» zu erstellen. Zu diesem Zweck werden die Ergebnisse u.a. mit dem COPD Disease Manage-
ment Programm aus Deutschland und Chronic Care Programmen anderer Länder verglichen. Der Digi-
tal Health Assistant soll so konzipiert sein, dass Therapieadhärenz und Lebensqualität von COPD-Pati-
entinnen und Patienten gesteigert und Exazerbationen und Hospitalisierungen reduziert werden.  
 
Für weitere Informationen und bei Fragen können Sie sich gerne an die Forschungsgruppe wenden, 
Kontaktadresse siehe oben. 
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